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1 Haushaltssatzung

der Gemeinde Walluf
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aIsaung2O1LJ

Aufgrund der § 114a if der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der Bekannt

machung vom 0/. Marz 3005 (GVB1. 1 S142), zuletzt geändert durch Gesetz vom 24, März 2010

(GVBL 1 5 119). hat die Gemeindevertretung am 15. Dezember 2011 folgende Haushaltssatzung

beschlossen‘

§1

Der Haushaltsplan fur das Haushaltsjahr 2012 wird

im ordentlichon Eigebnis

mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 10879967 FUR
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 10,864.624 EUR

im außerordentlichen Ergebnis

mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 8 000 EUR
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 0 EUR

mit einem Überschuss von 23,343 EUR

im Finanzhaushalt
mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen 479.056 EUR
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf

und demGosamtbetraggr

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 717.475 EUR
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 938.331 EUR

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 0 EUR
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 258 200 EUR

ausgeglichen 0 EUR

§4
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§5

Die Steuersatze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2012 wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer

a) für land und forstwirtschaftliche Betriebe (Grundsteuer A) auf 260 vH.
b) für Grundstücke (Grundsteuer B) auf 260 vH

2. Gewerbesteuer

a) nach Gewerbeertrag 330 vJl

§6

Es gilt der von der Gemeindevertretung als Teil des Haushaltsplans beschlossene Stellenplan.

§7

Falhgkeit von Kleinbetragen Jahresleistungen bis 15,00 EUR sind in einem Jahresbetrag am 15 08
und Jahresleistungen bis 30,00 FUR in zwei Halbjahresraten am 15 02 und 15 08. fäHig

§8

Die Erheblichkeitsgrenze fur überplanmäl3ige und außerplanmaßige Ausgaben gemäß § 114g Abs. 1
HGO wird auf 1OOOO,OO EUR festgesetzt

1V Huf d r 1 Dezcmber 011 Der Gemeindevorstand
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Zusätzliche Erläuterung der Zahlen in der Haushaltssatzung

Erträge

Summe der ordentlichen Erträge 10.829.662
Finanzerträge

- 50.305

1 Gesamtbetrag der Erträge ordentliches Ergebnis - 1O879967

Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen 10,690.799
Zinsen u. ähnliche Aufwendungen 173.825

1 Gesamtbetrag der Aufwendungen ordentliches Ergebnis 1O864.624

Erträge

Summe der außerordentlichen Erträge 8.000

Überschuss: - 23343 ]
[Finanzierung (Finanzhaushalt)

Finanzmittelfluss aus laufender Verwaltungstätigkeit 479,056

Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und sonstige investive Einzahlungen 717.475

Investitionen 2012 938.331
Einzahlungen aus Finanzieru•ngstätigkeit

-

Auszahlungen aus 0er Tilgung von Krediten
- 258,200

zmiUebeda2O12
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2. Grundsätzliche Erläuterungen
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VORBERICHT

zum Haushaltsplan der Gemeinde Walluf
für das

Haushaltsjahr 2012

L Vorbemerkungen

Mit dem Haushaltsplan für das Jahr 2009 hat die Gemeinde Walluf im Rahmen der Reform des
kommunalen Haushaltsrechts begonnen, ihr Haushalts- und Rechnungswesen von der Kameralistik
auf die Doppische Buchführung in Konten (DOPPIK) umzustellen, Durch diese Umstellung wurde
der Wechsel vom bisherigen „Geldverbrauchskonzept“ zum „Ressourcenverbrauchskonzept“
vollzogen.

Dieser Umstellungsprozess ist jedoch auch derzeit bei weitem noch nicht abgeschlossen.

Bereits seit dem OLO1.2009 wird nun „doppisch“ gebucht. Das erste Jahr stellte viele
Herausforderungen und brachte viel praktische Erfahrung, die in die Planung des zweiten
Haushaltes in doppischer Form eingeflossen sind und auch in die Erstellung der Eröffnungsbilanz
einfließen wird. Rückwirkend zum 01.01.2009 muss noch die Eröffnungsbilanz aufgestellt werden.

Die Fertigstellung der Eröffnungsbilanz steht kurz bevor. Teile der Eröffnungsbilanz wurden bereits
einer Vorprüfung durch das Rechnungsprüfungsamt des Kreises unterzogen. Mit dem nun
anstehenden Abschluss der Bewertung des Sachanlagevermögens - Gebäude, Straßen und Kanal -

sowie der dann folgenden Übernahme der Daten in die Eröffnungsbilanz steht die letzte große
Hürde für die Fertigstellung der Eröffnungsbilanz bevor. In diesem Zusammenhang kann danach
mit der Ermittlung des Eigenkapitals sowie der Rücklagen die letzte Aktivität zur Fertigstellung der
Eroffnur gsbilan erfolge Mit der Aufstellung der vorlaufige Bilar kann n den achsten Wochen
g echre verd

uch dm depuschen HahcaIt f das r4dusnaifsjahr wrc pianescb sch‘n ene Bianz
ges ebe e e ac ‘erze eh t g b rst h A du er ffv b lan

es n u r sser e E icE ir akt e e F- ar Jaue r Ge reinde Walluf a dopp sehe
S;cht geer konren

Grundlage für die Aufstellung des Haushaltsplanes ist die Verordnung über die Aufstellung und
f i r —r d ( d o c f ur
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Nach den Bestimmungen des § 6 der Gemeindehaushaltsverordnung ist dem Haushaltsplan auch
ein Vorbericht beizufügen. Dieser gibt einen Überblick über den Stand und die Entwicklungen der
Haushaltswirtschaft unter Einbeziehung der beiden Vorjahre. Der Vorbericht soll weiterhin einen
Ausblick auf wesentliche Veränderungen der Rahmenbedingungen der Planung und der Entwicklung
wichtiger Planungskomponenten innerhalb des Zeitraums der mittelfristigen Ergebnis- und
Finanzplanung geben.

A. Finanzwirtschaft im abqelaufenen Haushaltsjahr 2010

Das ordentliche Ergebnis war im Ursprungshaushalt 2010 mit einem jahresbezogenen Fehlbedarf
von 1.872.154 C geplant.

Die wesentliche Ursache für den seit 2009 anhaltenden Negativtrend lag auch im Jahre 2010 in
dramatischen Einnahmeausfällen im Bereich der Gewerbesteuer- und der Einkommensteueranteile.
Diese Einnahmeausfälle waren auf die Wirtschafts- und Finanzkrise zurückzuführen. Hier wurde
deutlich, dass auch eine als finanzstark geltende Kommune wie die Gemeinde Walluf von solchen
gesamtwirtschaftlichen Entwicklungen nicht verschont bleibt. Da diese Steuereinnahmen mit mehr
als rd. 70% den wesentlichen Anteil der Ertragsseite im gemeindlichen Ergebnishaushalt
ausmachen, trafen diese massiven Einnahmeverluste in sehr starkem Maße und waren somit
äußerst schmerzlich.

Eigentlich war die Aufstellung einer 1. Nachtragshaushaltssatzung nicht eingeplant. Bedingt durch
die Tatsache, dass der Haushalt 2010 im Ergebnishaushalt unausgeglichen war und unter
Berücksichtigung der von der Kommunal- und Finanzaufsicht im Zusammenhang mit der Erhöhung
der Kreisumlage gegebenen Hinweise musste ein 1. Nachtrag 2010 aufgestellt werden.

Im Endergebnis stieg der Fehlbedarf im Ergebnishaushalt

von 1,872154 € auf 2592218Cj

D ‘ei / eg F be es a n folg 1de jn c fe gern t we der

1 Gewerbesteuer. im HH war en Ansatz ii Hohe von 405 ‘1io. € eingestellt Die ktuele
cra la ur er werbesteu r ‚it a 5 .00 € te en H-A satz ii -k

Hieraus ergan sich gleichzeitig bei der Gewerbesteuerumlaqe eine Reduzierunq in einer
Größenordnung von ca 125.000 €
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positiven Entwicklung hätte für Walluf im Jahre 2010 eine Verbesserung in Höhe von ca.
200 T€ eintreten können.

3. Kreisumlage: Der RheingauTaunus-Kreis hatte mit Schreiben vom 10.08.10 darüber
informiert, dass das Regierungspräsidium mit aufsichtsbehördlicher Ersatzvornahme die
HH-Satzung des Kreises in § 5 zur Kreisumlage dahingehend gefasst hat, dass nunmehr für
die HH3ahre 2010/11 ein Umlagensatz in Höhe von 32,5 % festgesetzt wurde. Ein neuer
vorläufiger Festsetzungsbescheid lag vor. Diese Erhöhung schlug für die Gemeinde Walluf
für das laufende HH-Jahr mit einem Betrag in Höhe von ca. 180.000 € zu Buche.

Mit Schreiben vom 1L05,2010 teilte die Kommunalaufsicht mit, dass die Haushaltssatzung für das
Haushaltsjahr 2010 keine genehmigungspflichtigen Teile enthäit. Bis zu diesem Zeitpunkt erfolgte
eine vorläufige Haushaltsführung.

Aufgrund des existierenden Fehlbedarfs war die gesetzliche Forderung des Haushaltsausgleiches
nicht erfüllt.

Der vorläufige Fehlbedarf des Haushaltsjahres 2010 beläuft sich derzeit auf 1.895.740,27€
(beinhaltet die investiven Maßnahmen).

Für den im Jahre 2009 im Ergebnishaushaushalt entstandenen Fehlbedarf in Höhe von ca. 1,2 Mio.
€ sowie auch für den vorläufigen Fehlbedarf des Ergebnishaushaltes im Jahre 2010 wurden noch
keine Kassenkredite in Ansoruch genommen. Die Deckung dieser Liquiditätsengpässe konnte
aus vorhandenen Finanzmitteln erfolgen.

Der endgültige Abschluss für das Haushaltsjahr 2010 kann erst nach Aufstellung der
Eröffnungsbilanz erfolgen.

• B. finanzwirtschaft im Laufenden Haushaltsjahr 2011

o n o g a e be 0 e abs iede e a sha s a
o ‘ut 1 ht ausgeglic on we den. Der Ergobnisha shait chioss m End€rgebr s mit einem
Fehibedarfr ab

Im Vergleich z r Vorjahr va allerd ngs de t c[c P duzierung r 5 M € z
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Die Hauptursache des Fehlbedarfes ist nach wie vor im erheblichen Rückgang der

Steuereinnahmen, hier insbesondere der Gewerbesteuer und der Einkommensteuer, zu sehen.

Durch die unausgeglichenen Haushalte war die Gemeinde Walluf gemäß § 92 Abs.4 HGO

verpflichtet, ein Haushaltssicherungskonzept aufzustellen. In diesem Zusammenhang wird auf das

Haushaltskonsolidierungskonzept zum Haushalt 2011 (Vorlage 834.10) verwiesen.

Mit Schreiben der Finanzaufsicht vom 07,06.2011, eingegangen am 16,06.2011, erfolgte seitens

der Finanzaufsicht beim RheingauTaunus-Kreis die Mitteilung, dass die Haushaltssatzung 2011

keine genehmigungspflichtigen Teile enthält.

Ungeachtet dessen, dass die Haushaltssatzung keine genehmigungspflichtigen Teile enthielt,

erfolgte seitens der Finanzaufsicht der Hinweis, dass die gesetzliche Forderung des

Haushaltsausgleiches nicht erfüllt ist, da sich im Ergebnishaushalt ein Fehlbedarf ergab. Es erfolgte

außerdem der Hinweis, dass die Steuerkraft nicht ausgeschöpft wird, Weiterhin erfolgte auch ein

Ausblick auf die kommenden Jahre und die Finanzierungsmöglichkeiten der Gemeinde. Aus Sicht

der Finanzaufsicht konnte eine Gefährdung der dauernden Leistungsfähigkeit der Gemeinde nicht

ausgeschlossen werden.

Die Verfügung der Kommunalaufsicht wurde den Mitgliedern der Gemeindevertretung mit dem

Sitzungsprotokoll vom 21.06.2011 verteilt. In der Sitzung des Haupt u. Finanzausschusses am

09.08.2011 wurde die Verfügung nochmals als gesonderter Tagesordnungspunkt eingehend

beraten und erörtert. Der Verfügung wurde somit unter Berücksichtigung der Anforderungen des

§ 50 Abs. 3 HGO in vollem Umfang Rechnung getragen.

Aufgrund der vorläufigen Haushaltsführung im ersten Halbjahr 2011 mussten Arbeiten und

Aufträge zunächst zurückgestellt werden. Insgesamt ist sehr deuthch zu erkennen, dass erne

sparsame Haushaltsführung erfolgt st. Verpflchtungen durch bestehende Verträge sind im

Budgetbereich berücksichtigt.

vorarg anqcn Ji ushaits a

(S 0‘ den g
ssf

Im EroeDms wird damt gerechnet, dass sich der hescniossene Fehlbeoarf m Ergebnnaushait
deutlnh nach unten komgiren wird. Vnraussetzung herfur st alierdings n erster Une, dass b
den Gewerbesteuereinnahmen kein erneuter Einbruch erfolgt
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mit einem Fehlbedarf abgeschlossen werden wird. Dies darf bei weiteren anstehenden
Entscheidungen nicht außer Acht gelassen werden. Nach wie vor ist vor dem Hintergrund der
Auswirkungen der Wirtschafts- und Finanzkrise eine sehr strenge Ausgabendisziplin angezeigt.

Vorschau auf das Haushaltsjahr 2012 ZZ
Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 07.11.2011 gemäß § 97 HGO den Entwurf der
Haushaltssatzung 2012 aufgestellt. Nach zwei Jahren mit Fehlbeträgen kann 2012 erstmals wieder
ein ausgeglichener Haushalt voraeleat werden. Die Aufstellung / Fortschreibung des
Haushaltskonsolidierungskonzeptes ist somit nicht mehr erforderlich.

Gemäß § 92 Abs. 4 HGO soll der Haushalt in jedem Jahr ausgeglichen sein. § 114 b Abs. 4 HGO
konkretisiert, dass der Ergebnishaushalt als ausgeglichen gilt, wenn der Gesamtbetrag der
ordentlichen Erträge ebenso hoch ist wie der Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen Die
gesetzliche Forderung des Haushaltsausgleichs wäre nach den im Vorfeld erfolgten Ausführungen
erfüllt. Die Haushaltsatzung für das Jahr 2012 wurde wie folgt festgesetzt:

Ercaebnishaushalt

im ordentlichen Ergebnis

mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 10.879.967 EUR
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 10.864,624 EUR

im außerordentlichen EraebnJ

mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 8.000 EUR
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 0 EUR

mit einem Überschuss von 23343 EUR
flnnzushl

mit dem Saldo aus den Enzahiungen und Auszahlungen 479 056 EUR
u uf d ‘e al 99 tI ke 1

in Iu ge au uv tit s ig 11 75
iuszan1unger aus Investitionstatigkel auf 938 331

Emzahlungen aus Financierungstätigkeit auf 0 EUR
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 258 200 EUR
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Auf der Einnahmensete wird gemäß den vorgegebenen Orientierungsdaten mit 3,3 Millionen Euro
Einkommensteuer (2011: 3,02 Millionen Euro), 4,26 Millionen Euro Gewerbesteuer (2011: 4,05
Millionen Euro) und 510.000 Euro Grundsteuer A und B (2011: 470.000 Euro) kalkuliert. Der
Haupt u. Finanzausschuss hat in seiner Sitzung am 01.11.2011 die Anhebung der Realsteuersätze
einstimmig wie folgt beschlossen:

Die Hebesätze der Grundsteuer A und B werden von 240% auf 260% angehoben.
Der Hebesatz der Gewerbesteuer wird von 320% auf 330% angehoben.

Fehlbeträge:

Die Jahresrechnungen 2009 und 2010 sowie die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2011
schließen mit folgendem vorläufigen Fehlbedarf der Finanzmittel ab:

Deckung des vorläufigen Fehlbedarfs 2009 -1.095851,90 C
Deckung des vorläufigen Fehlbedarfs 2010 -1.895140,27 C
Deckung des vorläufigen Fehlbedarfs 2011 -1.497.515,00 €
Haushalt 2012 0,00 €

Gesamtbetrag -4.489.107,17 €

Die Reduzierung des Fehlbetrages ist nicht nur auf die Umlagenreduzierungen ‘-bedingt durch die
gesunkene Finanzkraft im Rahmen der Wirtschaftkrise- zurückzuführen, sondern auch auf die von
der Verwaltung forcierte strenge Ausgabendisziplin der vergangenen Jahre. Die Ansätze wurden,
soweit von der Verwaltung beeinflussbar, nur auf das zwingend erforderliche Ausmaß reduziert.
Durch Uberprüfung von Altverträgen (siehe hierzu Auswertung der zentralen Kostenarten) konnten
u. a. weitere Einsparpotenziale aktiviert werden.

Dieser Trend wird von der Verwaltung seit geraumer Zeit fortgesetzt und wird sich in den
a ustei nde ahrc absc sser &r d pisch Ja r. ieu w d spie ein.

D Fenretrge r ae 2°O° ;ir- 2Oi sowe dcr Antat: LOll Denhate a 3erde auc‘- ie

z g i cf ‘ tie Maß rr

§ 25 GemHVO‘-DoDpk eaet den Arsgleich on Fehihetranen beim Jahresabschiuss. En Fehibetag
Dc ordenthcen Ergebni soll er ug ich durch Ubers n sse des dentli hn E gebr s es
folgender Haushaltsjahre ausgeglichen werden Ein nach funf Jah en noch nicht ausgeglichener
Fehlbetrag kann mit dem Eigenkapital (Netto‘-Posmon) serrechnet werden,
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Erträge:

Inwiefern der Ausgleich in den kommenden Jahren möglich ist, ist in erster Linie vom
Gewerbesteueraufkommen aus unserem Gewerbegebiet abhängig.
Auch in der konjunkturell schlechteren Zeit, in der Vorauszahlungen und Abrechnungen reduziert
wurden, waren immer wieder positive Ausreißer feststellbar. Unterstellt man, dass Wallufer
Gewerbebetriebe wieder annähernd mit den bekannten Vorauszahlungen veranlagt werden, sollte
es möglich sein, die bestehenden Altlasten abzubauen.

Die Entwicklung der Gewerbesteuer ab 2008 bis 2015 gemäß den derzeit aktuellen
Orientierungsdaten im Überblick:

Ansätze Prozent
- - -

2008 8J25Q0€ -

-_

2009 J300€ 266JOO€ 4Jo

2010 pOO0oQ

2011
— 00€ — 5QQ0Q,Q0€

2012 — 4.262.500,00 € 212.500,00 €

2013 000 00€ 0OLQ9

2014 95OQ9€ 750O0€4O02

2015 4.978.428,00€ _IZLQ9!L 4,00%

Für das Haushaltsjahr 2012 wird gemäß den Orientierungsdaten eine Steigerung von 8,5 %
vorgegeben. Die Verwaltung hat hier kaufmännische Vorsicht walten lassen und den Ansatz
lediglich um rd 90.000 € angepasst Dies entspricht einer Steigerung von lediglich 2,4 %. Die
weitere Steigerung des Ansatzes 2012 ist nur in der Veränderung des Hebesatzes von 320 auf 330

b gr idet

e kkpmn trjI k nr n m t r r r 3 ri ra set ag w dc
Ennahrren aus dem kommunalen nkommenstcerante smd fu mc Mehzani der Gemeinden
‘eben der Cew rbc te er sowm den Schlusselzu smsung n Au at ne Wal u wegen er i er
Veraangenheit starken hnanzkraft3 ier großte mnzelne Hnnahme.osten n Ergebnisplam

Allen Kommunen bundesweit fließt aus den veranlagten Einkommensteuem en Anteil von 15 ‘/o ZU.
Gemäß aktueller Mitteilung des Hes Finanzministedurns wird davon ausgegangen, dass sich der

r k ‘ u f € I uf v
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Die Entwicklung dieser wichtigen Einnahmequelle stellt sich im Überblick wie folgt dar:

Einkommensteueranteile

______

Hausjjat1r efebnss nunen Prozent

2009 3.226.684,00 € - 605.993,00 € -18,78%

2010 - Q.602 00€- 82 00€

2011 3.017.206,00€ j960g

2012 3.300.Q€ 79Q0€ jo

2013 50Q,9

2014 3.707,797,€ 193Q —

2015
— 18389,88 € _Q4

Aufwendungen:

Gegenüber 2011 wird der Ansatz für Personalkosten unter Berücksichtigung der aktuellen
tariflichen bzw. besoldungsrechtlichen Veränderungen und der im Haushaltsplan dargestellten
Veränderungen im Stellenplan um rd. 18.000 € ansteigen (Personalkosten abzgl. Erstattungen).
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem aktuellen Haushaltsplan unter „4,5 Budgets“ —

„Übersicht über die Personalkosten“.

Für das Jahr 2012 muss eine Kreis- und Schulumlage in Höhe von 3,916 Mb. € eingestellt
werden. Im Vergleich zum Vorjahr bedeutet dies eine Reduzierung um 9,96%, was unter dem
Strich 433.029€ ausmacht, Die Kreis u. Schulumlage, die an den Rheingau TaunusKreis
abgeführt werden muss beläuft sich auf 36 % der Aufwendungen.

Haushalt Haushalt 9

Hebesätzc 2012 2011

46 8

23.OO°/ 688 128 1,84.78 186.65O 9,96/

— Gesamt 3456 449A85 43329

HaushaItsvoumen 10.879957 11326 075
Atei am Gearntauca 35flO 8 4r‘
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Bei der Schul- und Kreisumlage ist zwingend zu berücksichtigen, dass die beschlossen Änderungen

der Realsteuersätze (Grundstuer und Gewerbesteuer) im nächsten Jahr mit einer gestiegenen
Finanzkraft zu Buche schlagen werden.

Die Kreis und SchuumIage wird sich dadurch nach oben korrigieren!

Die seit 2011 vom Land neu eingeführte Kompensationsumlage darf hierbei nicht unerwähnt
bleiben. Sie ermittelt sich ebenfalls aus der Steuerkraftmesszahl. Der Umlagesatz für das Jahr 2012
wurde mit 1,55 O/, festgelegt. Zusätzlich zu der Kreis- und Schulumlage sind daher zu entrichten:

Haushaltsjahr 2011 109.500 € und

Haushaltsjahr 2012 110.165 €.

Gebührenhaushalt
Rechtzeitig vor den Haushaltsberatungen wurde den Gremien mit den Vorlagen 081,11, 082.11
und 083.11 ein Überblick zum Gebührenbedarf vorgelegt. Die Gemeinden können als
Gegenleistung für die Inanspruchnahme ihrer öffentlichen Einrichtungen Benutzungsgebühren
erheben. Die Gebühren sind in der Regel so zu bemessen, dass die Kosten der Einrichtung gedeckt

werden ( 10 Abs. 1+2 KAG).

Nach Änderung der Gemeindehaushaltsverordnung 1999 (GemHVO) sind nun auch die
Einrichtungen, die in der Regel nicht überwiegend aus Entgelten finanziert werden, wie
kostenrechnende Einrichtungen zu führen. Kostenrechnende Einrichtungen in der Gemeinde Walluf
sind:

Produkt 126 21 Feuerschutz

Produkt 365 11 Kindertageseinrichtungen

Produkt 538 31 Abwasserbeseitigung

kt 553 Fnedhofs- u Bestattungsweser

5

Gebuhrenhaushalte Haushalt 2012 Haushalt 2011 Von Ergebnis Von Ergebrns
2010 2009

84 72 434 98 92 8 8 36P ktl26

Feuerschutz

Podukr 365 Ii ‘05883 66 14880
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Haushalt 2012 Haushalt 201.1 Von. Ergebnis Von. Ergebnis
2010 2009

.‘,5734 4.759 19.226,24 4.912,52

71.329,31 137.755,72

Eine Kostendeckung im Produktbereich 12621 / Feuerschutz ist
aufgrund der Aufgabenstellung nicht zu erzielen!

Die vom Gemeindevorstand beschlossene Gebührenanpassung ist in
den Ansätzen berücksichtigt. Eine vollständige Kostendeckung ist mit
dem Produkt 365 11 Kindertageseinrichtungen nicht zu erzielen.

Eine Anhebung der Kanalbenutzungsgebuhren wird zunachst 1
z rückgestellt Der emeindev rstan wird gebeten, ach der
Enfuhrung ncr gesplieten Abwassergebuhr eine neue
Gebührenbedarfserrnittiung für das Jahr 2013 zur Beratung

rzuiegen Ah dem HausaitsJahr 200C wira im Gebut“enhauslalt
bwa serents gur di€ Geb ena sgiei rückage e gef irt

a i ‚‚ Jbe u h k beag
v order aus einem vorhandenen Be tand ausgegl chen

Eine Gebührenanpassung st derzeit nicht erforderlich, Durch de
Rcchnungsabgrenzung der Kaufgrabgebuhren aus Vorjal‘ ren kar n
v aussichtlid‘ ein Ausgleich e zielt werde ‘i

Fn V en‘ck ‘g n- t‘ro,j,,rr,,re ‘“arc nhuser t‘ r

‘‘- c z ; ‘t-‘ - ;

Gebührenhaushalte

Produkt 553 11
Friedhofs u.
Bestattungswesen

Produkt 573 11
Vereinshäuser

94.258 103.800

Gesamtbetrag 603.909 763.447 827.952 647.932

Hinweis: Gemäll § 14 GemHVO-Doppik ist zur unterstützung der Verwaltungssteuerung und für die
Beurteilung der Wirtschaftlichkeit und Leistungsfähigkeit bei der Aufgabenerfüllung eine

Kosten- u. Leistungsrechnung zu führen. Aufgabe einer geordneten Kosten- und
Leistungsrechnung (KLR) ist die richtige Erfassung und Verrechnung aller innerbehördlichen
Kosten und Leistungen und ihre Zusammenstellung zum Zwecke der Auswertung. Der Aufbau
der KLR musste wegen dem enormen Aufwand der Eröffnungsbilanz zunächst zurückgestellt
werden. Auch unser Projektleiter - die Ekom2l - empfiehlt, den Aufbau der KLR erst zu einem
späteren Zeitpunkt vorzunehmen, um die Erkenntnisse, die auf der Basis einer bereits im
Echtbetrieb laufenden Finanzbuchhaltung gewonnen wurden, umzusetzen. Diese
Vorgehensweise ist identisch mit derjenigen der übrigen Rheingaukommunen, die zum
01.01,2009 auf die Doppik umgestellt haben.

Die Ergebnisse zum Gebührenhaushalt 2012 kurz zusammengefasst:

Produkt 126 21
Feuerschutz

Produkt 365 11
Kindertageseinrichtungen
(øhne Kaa 0W

Produkt 53831
Abwasserbeset gun

rrc,,V 353 :
Fredhofs u
Bes att rg w
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Weitere Informationen entnehmen Sie bitte den beigefügten Unterlagen und dem zahlenmäßigen
Überblick.

Aus der kameralen Zeit sind die ehemaligen Sammelnachweise (SN) sicherlich noch ein Begriff.

Hier waren in der Vergangenheit bestimmte Kostenarten zusammengefasst. Diese waren:

- SN Heizung-Beleuchtung-Reinigung und

- SN Geschäftsausgaben.

Da diese Bereiche nun im doppischen Zeitalter auf die einzelnen Kostenstellen verteilt werden

mussten, ist ein Gesamtüberblick mehr als schwierig. Zum besseren Verständnis hat die Kämmerei

hierfür die beigefügte Auswertung zusammengestellt. Diese Auswertung kann bei Bedarf auch auf
einzelne Produktbereiche, Produkte oder Kostenstellen heruntergebrochen werden.

Freiwillige Leistungen:

Diese Übersicht ist nur dann Pflicht-Bestandteil des Haushaltsplanes, sofern ein Haushalts
konsolidierungskonzept erstellt werden muss. Die Anlage ist daher lediglich zur allgemeinen
Information beigefügt, da die Aufstellung eines Haushaltsicherungskonzeptes nicht erforderlich

ist.

Haushalt 2012 / investiver Bereich:

§ 23 GemHVO—Doppik schreibt vor, dass bevor Investitionen von erheblicher finanzieller

Bedeutung beschlossen werden, unter mehreren in Betracht kommenden Möglichkeiten durch
einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, mindestens durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder
Herstellungskosten und der Folgekosten, die für die Gemeinde wirtschaftlichste Lösung ermittelt
wird. Auszahlungen und Verpflichtungsermächticaungen für Baumaßnahmen dürfen erst

veranschlagt werden, wenn Pläne, Kostenberechnungen und Erläuterungen vorliegen.

dIe t€. ird h & Na k die m_jt
mmriaaufsch hrer babshatverfUgu:q z.jm -iausha!tsoan 2(41 uerweser Dabe urdee

klare Aussagen zir Genehnvaungsfabgkeit kunftiger l-laeshalte gemacht

Dc o ne d tive & cl be [atct a e w ge 1 ertordcrhche 1a6ra rre u t
. ucks t guna dc aktul e &sc[ ussiage Derze md ves Berei mv stit oner r

r-iöhe ‘ion rd 808.000 € zu finanzieren.
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6.000 qm großen Grundstücksstreifens für den geplanten Grünstreifen am Erweiterungsgebiet des
Gewerbegebiets Kressboden.

Nicht enthalten ist aus den genannten Gründen die Bereitstellung weiterer Mittel für den geplanten
Neubau einer Kindertagesstätte. Derzeit ist nicht davon auszugehen, dass die offenen Fragen im
Zusammenhang mit diesem wichtigen Neubauprojekt im kommenden Jahr kurzfristig geklärt
werden können. Das von der Gemeindevertretung eingerichtete Projektteam, das sich mit den
Detailpianungen für den Neubau beschäftigen und einen abgestimmten Vorschlag unterbreiten soll,
hat zwar seine Tätigkeit aufgenommen, aber aufgrund der derzeit teilweise noch ungeklärten
Rahmenbedingungen ist eine ziel- und ergebnisorientierte Arbeit dieses Projektteams derzeit
deutlich erschwert. Insbesondere die Diskussionen, wie mit der Alten Turnhalle in der Mühlstraße
umgegangen werden soll, lassen die Einschätzung als zutreffend erscheinen, dass das kommende
Jahr noch für die Abstimmungen der Planung benötigt werden wird. Weiterhin wird in diesem
Zusammenhang auch auf die Vorlage 039.11 verwiesen. Hier hat die Gemeindevertretung am
29.09.2011 einstimmig folgenden Beschluss gefasst:

1. Die aufgezeigte mögliche Finanzierungsalternative zum Neubau der
Kindertagesstätteneinrichtung „Im Paradies“ wird weiter verfolgt.

2. Der Gemeindevorstand wird gebeten, weitere Einzelheiten zu möglichen
Finanzierungsalternativen zu erarbeiten und zu gegebener Zeit zur weiteren
Beratung vorzulegen.

An dieser Stelle muss jedoch mit Nachdruck darauf aufmerksam gemacht werden, dass die
kommunalen Gremien in besonderem Maße gefordert sind, hier zeitnah die notwendigen
Entscheidungen zu treffen. Dabei muss besonders bedacht werden, dass ab dem Jahre 2013 ein
Rechtsanspruch für Betreuungsangebote für unter 3-jährige besteht, der derzeit nicht garantiert
werden kann. Dies wird erst nach Inbetriebnahme der neuen Kindertagesstätte möglich sein. Durch
die umfangreichen und wiederholten Beratungen ist sehr viel Zeit ins Land gegangen, ohne dass
erforderliche Entscheidungen getroffen worden sind die de Voraussetzungen fur die weiteren

sct unode OV tge jektes haff ko

De Invpsttonen 1u- den Dataifunk rnussen aea Mtteuna des Mtntenums vorn 22 09 2011 n
J Janr 2 13 hob werd

Genöß dEm aktuellen Enanipla der Gemeinde Wailu können von desern Irvesttrnnsbetrag aus
iem Fnanzmftteifluss der laufenden ‘feaItungstatigkmten stehe hierzu unter 3 2
Gesamtfinanz1‘aushalt‘ Pos, 09) nach derzeitigem Stand ca. 479 000 € Euro abgedeckt werden



Mlttelherkunft eru
Nicht mehr vorhanden. Mittel mussten für
die Deckung der Fehlbeträge aus
Vorjahren verwendet werden.

nzmirtelbestandderAlleAuflösun_
Nicht mehr vorhanden. Mittel mussten für
die Deckung der Fehlbeträge aus
Vorjahren verwendet werden.

Veräußerung der S0wagAktien wird derzeit in
den gemeindlichen Gremien diskutiert (siehe

[weitere VeräußerLrnqhchkeiten:
—

Eine Veräußerung ist erst möglich, wenn der
che Kinder arten essartstraße 493 .000 inder arten ebaut ist.

Weitere Entscheidungen der Wallufer Gremien
zu diesem Punkt stehen noch aus. —

Durch die Veräußerung von gemeindlichen
Liegenschaften kann eine Kreditaufnahme
vermieden werden.

Durch die Veräußerung von gemeindlichen
Liegenschaften kann eine Kreditaufnahme

Wohnhaus vermieden werden.

Durch die Veräußerung von gemeindlichen
Liegenschaften kann eine Kreditaufnahme

Wohnhäuser Walkenbergweg (1.130.000€) vermieden werden.

Die letzte Alternative Kreditaufnahme

Eine Übersicht von investiven Maßnahmen künftiger Jahre ist dem Vorbericht als Anlage
beigefügt.

Ist
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Für die Finanzierung von Investitionen künftiger Jahre stehen folgende
Finanzierungsmöglichkeiten zur Verfügung:

Erträqe

Entwick1unqderwicIitigsten Erträge und Aufwenduqen

Ansatz Ansatz Ist Ist
2012 2011 2010 ‚ 2009 2008

6 dsteueLB — J_509 350 4 3000 4 4 089 — 4 349O
eeeee — — * 6O 00G —

ScNüsse 2)725 28.010 28.000 27905
Einkommensteueranteie 3.300.000 3017.206 3034 602 3.226.684 3,832.677.66
Aisalech Wegfall
Gewaitalsteuer 20000 238067 254675 244jQQ192
benuunsebühr 830.000 728.000 621,482 — 737,767 —

Gebühr Kndergen/KITA 217.900 173.000 151.966 124.919 108.091,50

« 2Z !iP«ZL« «P
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336 1

570000

173 $25

91 2305

228 329 -

1688 28

1 8.408.223

609i 285 4 3S52 0

- D40000 538.24i 5503‘! 56241I4

53714 182 ‘97 215 903 183 0684

85944 794 660 37991 L3590959

414i 938 OIO4 930 585 2 32 129

874 278k 2260008 2402 i19 L90 96

8.772.736 1 9.241.176f 10.021.473 1 8.434.848,62 1

19

Bei den Erträgen ist im Vergleich zum Jahr 2008 in den Jahren 2009 und 2010 ein

Ertraasrückaang von 40% eingetreten.

[ En der Summe bedeutet dies weniger Erträge in Höhe von 5,45 Mio.C!

Grundsteuer A/B:

Die Hebesätze für die Grundsteuer A und B wurden durch Beschluss der Gemeindevertretung vom

24.11.2011 von 240 % auf 260 % angehoben.

Gewerbesteuer:

Der Gewerbesteuerhebesatz wurde durch Beschluss der Gemeindevertretung vom 24.11.2011
von 320 % auf 330 % angehoben.

Schlüsselzuweisuna:

Schlüsselzuweisung gemäß Mitteilung des Hess. Ministeriums der Finanzen vom 10.10.2011.

Anteil an der Lohn- und Einkommensteuer:

Ansatzeinstellung gemäß Orientierungsdaten des Hess Ministeriums der Finanzen. Erlass vom

21.09,2011,

Kanal benutzunasgebü hr:

Keine Veränderung vorgesehen (z. Zt. 2,80 Euro / CBM).

Gebühr Kinderaärten/KITA:

De vom Gemeindevorstand beschlossene Gebührenänderung st in den aktuellen Ansätzen enthalten.

weug
- - -

- 2012 2011 2010 2009 -- 2008

0. 0 2 0 0 ‚4 085 2 9 9

• Zn,er

werbe t‘ueru na9

Ke ur ag
Juurrlag.
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Erläuterung der wichtigsten Aufwendungen

Personalausgaben:

Neben einer tariflichen Erhöhung (Stufensteigerung) bei den Beschäftigten und einer der Besoldung,
sind auch die Veränderungen und die Kosten für genehmigte Altersteilzeiten berücksichtigt.

Umlaae Abwasserverband.
Der Wirtschaftsplan des Abwasserverbandes liegt noch nicht vor. Der Ansatz ist in der Höhe eingestellt
der Vorjahresumlage eingestellt.

Zinsen:

Die Zinsbelastung orientiert sich an den der Verwaltung vorliegenden Tilgungsplänen

Gewerbesteuerumlape:
Der Vervielfältiger für 2012 beträgt 69%.

Kreisumlage:
Die Höhe der Kreisumlage errechnet sich aus dem Steueraufkommen der Gemeinde. Für die
Ermittlung der Kreisumlagengrundlage werden durch das Land bestimmte Anrechensätze festgelegt.

[intwickluna der Verbindlichkeiten aus Darlehen

Stand 31.12.2002

Stand 31.12.2003

Stand 31.12.2004

Stand 31.12,2005

Stand 31,12.2006

Stand 31 12 007

tand 3 12.2008

Stand 31.12 2009

‘nd 12 0

6.218.839,06 €

5.997.979,87 €

5.766,053,53 €

5.939.869,92 €

4.903 527,37 €

4 756 561,49 €

1.545.283,51

4.777629,59 €

ta d3 2 4305 0,00€

Stand 3±.12,2012 4.033 000,00 €
Eiauternng ‚

Jr. aemr Dars&ung s an dem lahr 2009 der Landesanteil ar‘ den KonLnkrur‘

programm mit enthalten.
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Übertragbarkeit von Mitteln gemäß 21 GemHVO-Dounik
Die nachfolgenden drei Positionen werden für übertragbar erklärt:

Kostenstelle Bezeichnung Sachkonto Bezeichnung

538 31 100 Abwasserbeseitigung 606 5010 Unterhaltung Kanalisation

541 11 990 Straßen allgemein 606 5004 Unterhaltung Straßen, Wege, Plätze

521 32 100 Städteplanung/Vermessung 610 1013 Städteplanungskosten

Finanzplanung

Eine verlässliche Finanzplanung über einen längeren Zeitraum lässt sich nur in sehr begrenztem
Umfang durchführen, Immer wieder zeigt sich, dass nicht vorhersehbare, finanzielle
Unwägbarkeiten auftreten können. Über den Zeitraum des laufenden 3ahres hinaus können nahezu
keine konkreteren Angaben über zu erwartende Einnahmen gemacht werden. Der Stellenwert des
Finanz- und auch des Investitionsplans relativiert sich daher. Ausgehend von den
Wachstumsprognosen der Bundesregierung ergibt sich zwar bei Hochrechnung in der mittelfristigen
Ergebnisplanung eine positive Entwicklung, wodurch möglicherweise ein Ausgleich des
Ergebnishaushaltes 2012 - bei sparsamer Haushaltsführung - erzielt werden kann, ob sich
diese Prognosen allerdings als zutreffend herausstellen, wird sich erst im Verlaufe der kommenden
Jahre zeigen.

Die Entwicklung der vergangenen Jahre und auch die für das Haushaltsjahr 2012 prognostizierte
Entwicklung macht sehr deutlich, dass die Gemeinde Walluf in sehr starkem Maße von der
Entwicklung der Ertragssituation (Gewerbesteuer), abhängig ist. Hier muss mit Nachdruck darauf
aufmerksam gemacht werden dass die Finwirkungsmoglichkeiten einer Kommune hier nur sehr

g en Nat r.d iju eI c wick ger ger a ferh der jirk g mog iket
eoer k‘ommr

f f der Autwa dsseit gibt s aherdings ur b€. renzt Steue unqrr henke tn

LLPiiht der wi istn fndne da t lt

Bei vieler Aufwa dspositonen besteher. esetzhche oder sonstige rechtliche VerDfhchtungen Hinzu
kommt, dass die Kommune im Bereich der Daseinsvorsore Veroflichtungen hat, de einen
erheblichen Finanzbedarf nach sich ziehen. Gerade die Entwicklung der letzten Jahre und auch die

°rognose fur das Haushaltsjahr 2012 nacht deuthdi dass e ne a s ei he de F a au stattuno

au t‘r 1 e / a r jhj dr‘t
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Die deutlich zu Tage tretenden Finanz- und Strukturprobleme können von einer Kommune — auch

nicht von der Gemeinde Walluf - allein gelöst werden.

Das Gebot der der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit ist zwingend bei allen anstehenden

Entscheidungen zu beachten. Aufgabe von Politik und Verwaltung wird es sein, diesen Kurs

beizubehalten und im verstärkten Maße fortzusetzen und auch voranzutreiben, damit sich die

derzeitige Wirtschaftskrise nicht in eine kommunale Schuldenkrise verwandelt,

Walluf/Rheingau, den 24. November 2011

gez
Manfred Kohl, Bürgermeister

aktualisiert nach Beschluss der Gemeindevertretung am 15. Dezember 2011
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365 11400

523 11 150

541 11 990

541 11 990

541 31 990

541 31 990

546 21 050

55 231 120 1
55 311 100

553 11 200

573 11 100

pjedeässchen

-Mainstraße

kenla -

swe

Bahnhofstraße

Erneuerung der hangseitigen
Betoneinfassungen / Langfristiges (.
Jahre Sanierungskonzept (1 .BA 2010

Flutgraben 30T€.) 210.000

Friedhof NW fdhofsRll__ 200.000

Neugestaltung Vorplatz
Friedhof Oberwalluf St. Elisabethenstrafle (Vorlage 646.09)

Vereinshaus NW ggtische Maßnahmen

Energebsche Maßnahmen (Ansatz
VHoberwalluf reduzuflgiäß Kostenschätzung

jJtes Rathaus 0W Korn lette Dach und Fassad0safl!erun

ntchtanle4Erne99jaunanlaq

Mischwa,erfrana 5cntsßi
Abwasserbesertjgng Absr sea47

Mc‘wsekan Sn-stra3e 2
. riaa04/1 1

riac
AbwasserbesenV-e Q.i7jj

Ert at..rcisar ag Wesrra8e
Abwasserbesertn1 Arslasskana

Abwasserbeseit!tunl M cbwass fra a l ka aße

Abwasserbese4tunL ‘4 waserka a 8‘ ktstrafl9J 8

Stra6enbau Martinstraße
tAnschaffung er zweiten £ oa fur

ausa8uaaer 9 4 .3 rr
iterdienat C 1 e

Qec-ante Umsetzuc 2ulL

1- ‚ezuq 20 1!

gLpIalte Urretung 2014
15

2!2 II rnSetZ.3

jejarte Ur etiu j 0 6

pj!!iteUmset!un012

9511Be
Qr 22 1

- ediofNW - -

-‚-. • Jr ‘a“-e

30 OflÜ

4 571 500
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Kosten-
stelle

111 13 130

111 31 100

126 21 100

WaUuf

Envestitions
Beze_ uterune_ — summe Anmerkun —

ytunsebäude Engsche Maßna rlae62l.09 7.000 —

FFW NW!
Baubetriebshof 130.000

Feuerwehr /
Löschfahrzeug Feuerwehr NW / Anschaffung HLF 20/16 300.000 voraussichtlich ab 2014

Neubau eines
Kindergartens

Kosten Neubau Kindergarten 3,3 Mio. €
vorl. Kostenermittlung.

Grabmal Salm-Salm
Sanierungskosten gemäß vorliegendem
Gutachten.

Austausch der Oberfläche

siehe Vorlage 39.2011

25.000

70.000

Straßenneubau

Erneuerung der Brücke Ober die Walluf

Erneuerung der Brücke über die Walluf

858.000

20.000

P+R- Anlage am Bahnhof in Niederwalluf

50.000

180.000

573 11 200

113 120

281 11 100

.328 .31 120

• 838.31 100

5:r 132

• 3831‘

538

38 110

541 ii 990
1

Vorlage_621.09

Vorla2e tI4

178.000

35.000

68.000

70.000

-

2800O

31200O

110000

810•000

222500

270.000

202.0001

30•000
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22 Kostenstellenpian

Tel hreushaltfProduktberalch Produktgruppe Peodukt 88 Kostenetefle

Standt 7.10.2011

11111 Gremren und Organe

11112 ZentrsleDpenste

11113 LregerhaftsverWaitusg

11114 6nanzverwaltung

11121 Personalverwaltung

11131 Baubetrwbshofverwaltuno

12121 Wahlen

1 11111100
1 111 11 200

1 111 12 100
1 111 12 200
1 111 12 300
II 111 12 400

1 111 13 100
1 111 13 110
1 111 13120
1 111 13 130
1 111 13 140

1 111 13200

1 111 14 100
8 11114200
8 111 14 300

II 111 21 100

In 111 31 100
111 111 31 200
III 111 31 300

II 121 21 100
11 121 21 200

Gerne rdeorga
Gerne. leeres FrR,.r

LenI eV LIre nw
nr. rt artgen OCr w t.w‘a‘. 0‘ .‘r

Bekan‘rtmachu‘r..kaster
812 Denntterstuqgnrcl‘llrre

BetrauteGrund..tz!ke
lagdhjtien ErcnC‘eCk
Alte.. Ra1‘raL.n te.Vntst‘ :1
Oalha..n ‘lUFt‘S 47
Wolr t‘auner - r,e1wohr. qen

Unbebaute Grunctucke

Kam rre,r‘r
Ste.r‘a
0er ‚err-2eKa.-..e

Persor.aIserr.rce

BaubetrrebcrrOr
Fahrlark
Hau.-pr. .SCr

Wahlart
Zenrls 2011

11 122 21 100
11 12221200
ii 122 21 300
II 12221400
II 122 21 600
II 122 21 600

11 12621 100
11 126 21 200
0 126 21 900

II 127 21 100

12821 Kutautrophensclnutz 11 12821 100 Katastrophenschutu

Wrssensrhaft

II ng

H Mi3fz!7e

271
108151101t11181100

u1m8t und
souuti5e L7d55e

L........i

25111 Wrssenscflall und
Forschung

26201 Fördorurig der
Ig-nndmusuuz!

27111 F2rduruug dur
VlfiddlÖChuchuiC

28111. Heimatpflege

28112 1z!71wdteru,

28112 SeuLarr$uv

28114 Vofkutaute uud M3rkte

29111 FlodOrung v. Idrcheugnrnnd

251 11 100 ProjektierrrendC Region Rhg,

Helmstpfleg.e / VereIne

VerFc6wiuterurlg mit Partrrerutadt 125 Lcrde

ernatarctzu

CR514. Veranstaltungen, M8rkte

K!ttreflbluiudtsrS

1
1 Ordnungm
[enheteJ

122 11 100 Standesamt12211 Besondere Diens1
stellen der allgeW.
Verwaltung

12221 Offentliche Ordnung

12621 Feuerschutz!
Brandsctrutz

12721 Rettungudteust

Wnwohnermeldearurt
Gewerbeamt
Stra8enverkel-rrsbehorde
Sonstige Ordnungsangelegenheiten

Ortsgericht
Schiedsamt

Feuerwehr Niederwalluf
Feuerwehr Oberwalluf
Feuerwehr Allgernern

Hilfsdienste



Teilhaushalt/Produktbereich Produktgruppe Produkt PS Kostenstefle

hawhalt 3135 311
Soziale Leistungen Grrindverhorgiing und

______________________

L!!fen nach SOS XII

315
Soziale Einrichtungen

331
Förderung von Trhgern
derhfle J

soziale Hil‘en 1
eistune

Teilhaushalt 42 421
Sportförderung Förderung des Sports

424
Sportstatten und Blder

111 366 31 100 SpielplOtze Niederwalluf
113 36631 110 HohIweg - Spielplatz NW
III 366 31 120 Mohnweg Spielplatz NW

Teilha halt 51 111
R8umlictic Planung u. ‘lueSrtre Fiar‘uigs -

Entwicklung, Geoinforn, Enrwi&!000srnasnanini‘

5‘ 1 1 Peionalent Clii 09 1 th 11 100 Reglonalentwicklurg al gemein

12

11

- 52 ‘

Sb 11
111 523 11 180

1 1231 190

C e ge
nar k- e

Cr13 -e <ape-‘
i1re ege
Orabreg Sair er

Srrenrra Pfleinasage
E‘irenmal Friedhof NW
Ehrwra Frrerl‘Of 9

25

II 311 21 100 Allgemeine Sozialverwaltzng

1 31511 100 Erbsdtiaft Kiflerle
315 11 200 Stiftung SchGne Aussichten

11 331 21 100 Altenbetreiiung und sonstige Wohlfahrtegflege

1 351 21100 leinz-Josefund-Margot-Vehlen-Stiftung
11 351 21 200 Sonstige soziale Forderungen

II 361 21 100 Verwaltung der Jugendh Ife / pflege

II 362 21 100 Jugendforderirng

ferungvonsJ
in Tageseinrichtungen

362
Jugendarbeit

31121 Allgemeine Sozial
veiwaftung

31511 Soziale Einrichtungen
(ohne Einrichtungen
der Jugedhdfe)

33121 Forderung von Tragern
der Wohlfahrtpflege

35121 Sonstige soziale
Angelegenheiten

36121 Verwaltung der
Jugendpflege

36221 Jugendarbeit

36511 Kindertagesein
richtungen

36512 Betreuung von Kindern n
Erir anderer Trager

36631 Offentiirhe Speiplatze

41421 Sonstige Einnchtungen
und Mal3nat,nen der
Gesundheitspflege

42121 Förderung des Sportt

42431 Eigene Sportstatten

1 365 11 050
1 365 11 100
1 365 11 200
1 36611400

1 365 12 100

Kindergarten allgemein
KiGa / KiTa Paradies
Kfa / KiTa Villa Regenbogen
Neubau Kindergarten

Kath Kindergarten Otierwalluf

Teilhaushalt 41 414
Gesundheitsdienste Maßnahmen der

_________________________

Gesuidheitspfiege

III 36631200
tU 366 31 210
III 366 31 220
III 366 31 300

SpielplOtze Oberwalluf
Eilweg Spielplatz 0W
GartenfeldetraBe Spielplatz 0W
Skateranlage Im Johannisfeld

11 414 21 100 Soziaistation Eltuille
11 414 21 200 Allgemeine Gesundlreitsdienste
11 414 21 300 gesundheitsfordernde Schule (Walluftalschulel

1 421 21 100 Forderung der Sports

111 424 31 100
III 424 31 200
111 42431 300
111 424 31 400
III 424 31 600

Leichtathletrkanlage
Sportplatz iohannisfeld
Bolzplatz Niederwalluf
Bolzplatz Oberwalluf
Turnhalle Mühlstralle



Teflhauahaft/Produktbereteh Produktgruppe Produkt P8 Kostenstelle

Tehaushalt 53 f531 —

Ver- und Entsorgung [ltlektrrz ersorgung

532
Gauversorgu lg

537

[ Abfallw

538
Abwausrbene trgung

III 54*88808
III 541 11 206
III 848*8208
lii 548 *236

Ifl 541 11 900

II 541 21 100
II 541 21 110
11 541 21 120
II 541 21 130
II 541 21 140

11 541 21 990

III 541 31 100
III 541 31 110
III 541 31 120
III 541 31 330
II 541 31 140
1 541 31 150
1 54131160
1 541 31 170
1 541 31 180
1 541 31 900

Auder44ub
Martrncthaler Str

Stra6en allgemern

Strallenbeleuchtung
]ohannwfeld - Stratenbeleuchtung
Paadlesstr Stra8enbeleuchtung
Lernlenkr8ut Straßenbeleuchtung
ioh-brunnenstr Stra8enbeleuchtung

Straßenbeleuchtung allgemeIn

Wege, Brucken und sonstrger Tiefbau
Feldweg Ercheneck
Feldweg Eergbddstock
K638 Wr-Sclueretem Walluf
Durchgang ParWhes
616856er Platl
La Lande P1812
Alter ßock
Brückenpletz
Krewel Friedhof NW

54521 Straßenrewlgurrg

54621 öffentl Parkplatze

54721 Uerkehrcunternehmen

111 541 31 990 Wege, Brücken, sonst ilefbau allgemwr

II 545 21 100 Straßenrwwgung

III 546 21 050 Parkplatze allgemern
III 546 21 100 Parkplatz Johannwfeld

Ii 547 21 100 Förderung d öffenthchen Personennahverkehrs

Waserl8ufe Wasserba

WallufbSct‘
F utgraben
Muhlgraber
158 öaffag ‘eI

26

53111 Elektrrzrt8tsversorgung 1 531 11 100 tlektrrwtötsvercorgung

53211 Gasversorgung 1 532 11 100 Gasversorgung

53711 Abfallbeseff gung 1 537 11 100 Abfallbeseltrgung

53831 Abwasserbesert gung 1 538 31 100
1 538 31 110
1 538 31 120
1 538 31 130

Abwaanerbenertlgung
Paradresstr Abwasserbese4rgung
Schöne Auswcht AbwasserbeseArgung
Rhöntr Abwasserbese t gung

541 11 Unterhaltung Stral5en

541 21 Straflenbeleuchtung

541 31 Unterhaltung von
Weger Brucker Plätzen

eunausnart s5 551
Natur- und Land- Öffenthcheu llrun

scheftepB abau

—

552
Öffent che Ccs vässer
wasserbauhcle Ar

5513s Offenthcne brd
anlagen

11 551 31 100 Park cnn Gartenanlagen
1 551 31 150 Rhe*nanlage

11 55 ‚ 00

II 552 31 110
152 31 123
51
5 ‘‘15



teHheushaftfPoduktbereich Produktgruppe

aft551

TeilhaushuS 61 611
Aflgemehie Steuere. 055. Zuwe5

Fnanzwfrtchaft csu eu 05 UmIaee

612

Produkt

57111 W.rtuchaftsförderung

57311 Vere,nsh0user

57511 Frerndeuverkehr

57611 Rheinufergeslaltung

61111 Steuern, aflgem.
ZuweSungen, UruSa5efl

61211 SonstIge allgemeine
FinanzwirtSchaft

FB Kostenstefle

1 571 11 100

1 573 11 100
1 573 11 200
1 573 11 300

1 575 11 100
1 17511 200

III 576 11 100
III 576 11 110
III 576 11 120
III 576 11 150

1 61111100

1 612 11 100
1 612 11 200
1 61211300

Wutschaftsförderung

Vere.rlshaus Niedmwatluf
Verenshaus Oberwalluf
Onliplatz Mühlenpark / Grune Hutte

FremdenverkeangelegeuheRen
Sch5fssteiger, begeplatz Rhe,nufer

Absctnntt 1 - 111 Rheinufergestaltung
Abschrnt IV Rhenufergegtaltng
Abschnitt V - VII Rheinufergestaitung
öffentliche Toilettenanlagen Rheinufer

Steuern, allg Zuweisungen, Ohg, Umlagen

Rücklagen, Geldanlagen
Schuldenüienst
Kalkulatorische Einnahmen, Zuführungen

27



Gemeinde Walluf / Rheingau 28

3. Haushalt im Überblick

der Gemeinde Walluf



Se‘te 2.9

Gesamtergebnishaushait

c cndeWd

P «1nte

Haushaltsplan Gem&nde Wafluf

Awatz
2012

20

21

2

Verwaltungsergebnis (Pos 10 2. Pos, 19)

Findnzertrdge

2 nen ur d Shr [c Au68ndungen

«13B863 1«142«825 1.600673

5 305 «68 721 13905

173,825 163.714 182 791

23 Fuianzergebnis (Pos 21 Pos« 22 94 993

00 Gesamtergebnishaushalt

21 Pnvatre 11 l‘e Lebtungntgots 1 3 341 134 1377 «141 24‘

2 Offenvmh modISche LestungsentgISte 1 250 350 «1 078 goI 919 783

4 ‚40 Kostenersatzemtungen und eretattunge «103.894 150 768 «68 129

04 2 Be&td ldw6randefunge9 und 41(1cm te &‘gr 6 19

0‘ 6 tSteuem steuctahnl« Ertr einschl Ertr«aus ges Um «8 358 600 «1.815 023 7 482 171
“ 4.

31 «4 Lrtr93P aw rn$feSstJn3en 310 934 254 871 279«89

0 64 «r43 ErIr a Zuweisgn u Zusch f ifd«Zwecke u 4 g«06n 115 410 186060 213.579

08 “4 Ertr a«Aufl v 8 nderp a 1w uw zusch u «Be‘r 196 175 «175 605 «1/,306

09 Sorstige ordent iche Ertrage 240 182 224 122 «523 666

10 Summe der ordentlichen Erträge (Pos 1 9) «10«829«662i 10«019«536 «9«346«36

11 6 «4 « Persons aufwendunge 1 2.520.670 2 507«502T 2 242 326

64 ‚4 4

‚44«‘4 Versorgungsaufwendungen 336 021 326 091 285«13J

13 61« 1 «6 Sufwendungen fur Saoh und D ensteistunge4 1.216 094k 1,221 0101 1 134 194

14 6 Abschreibungen 564«464 535.715 443‘

15 1 Aufw.f Zuweisungon und Zu c«hucse c bes f am zaufw 1,103,895 1 195
9l4j«

1 222 /25

16 3 Steuemufw einschl.Aufw.a.ges.U 11 verpt 4 945 375j 5 367 629j 6 015 36

1? 2 Transferaufwer dungen 2,100 400 16‘

18 10 4 6 Sonstige ordenthche Aufwendungen 2.180 2.040 2 760

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos« 11 18) 10«690«799 l1«162«361 10«947«O3

123 520 43,138

Ord6nthohes Ergebr is (Pos 0 + P s 5343‘ 37818 164441
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Haushaltsplan Gemeinde Walluf

Gesamtfinanzhaushalt

tze‘rue ‘7val.ut

Ansatz Ansatz Ergebnia
2012 2011 2010

gepla te Jahre ergab is des Gasamtargebnwhauef a tee

Aberl‘reibu gan Auss [ re bunge auf Gegenstände des An agaverrrclga w

Erl ege aus dt. Aufl uurg vor SOPO fure Itztune 1 v stitionezuw.i-zuec.husu

4 s Zunahma‘Abnahma von Rocketellungen

&rträge/Aufwendungen aus dem Abgang des An agavarmögens

sonstige nich: zahlungsrerks Aufwer‘d. u Erträge ‘einsuh,. außerordunt.l

Zu-Abnahme der Vorrä:e. der Ford. sowie anderer Aktiva

Zu ‚Abnahme der Verbmdichkeitan sowie anderer Passiva

09 Finanzmitteltluss aus laufender Verwaltungstätigkeit (Positionen 1 bis 8)

Einz aus lnvestitionszuweis. und —zuschüssen sotze aus nvestitionsbeiträgen

+ Emz. aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevarm. und des imrnat.AV

2 Auszahlungen für lnvesbfonan in dac Sachanlagavermoge i und immat. Anlage er

davon Auszahlungen fur aktivierte Investitionszuweisungen und -zuschüsse

-1 ÷ flnzah unga aus Abganger v n Gegenstä den des r-iranzan ageverntegene

davon— Etnzah urgen aus der Ti gung von gewährten Krediter

14 Auszahlungen fur Investitionen i das Finsnzanagevermögen

dav n, Auszahlunger aus der Gewährung vor Kred lan

15 Finanzmittelfluss aus Investitionstätigkeit (Positionen 10 bis 14)

Einzahlungen aus der Aufnanme von Krediten und der Begabung von Anleihen

- Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten und Anlehen

18 Finanzmittelfluss aus Finanzierungstätigkeit (Positionen 16 + 17)

19 FinanzmittelüberschussiFinanzmitteltehlbedarf des Haushaltsjahres (Pos. 9+1 5+18)

20 Voraussichtlicher F3nanznuttelbestand am Anfang des Haushaltsjahres

1 237.818j

535 7151

175 6051

144 093

T1

1 642.2391

44 3561

17.306

-168 421

-696

1 .040.223

-497 857

23 M31
564.464J

196 175

95.824
-3

-8.000

-400-

479056

329.300

58 000

897 20O
.1.

1

-733.615 -1 .241 .94

453 600 329.535

38.703

891 200 2.305.025

30.1f5 2.020 1215t

1 250 2.020j 1 2lf

-41 131L 16.700 3o,g741
-25,000

-220.856. -512,280 -1.866.548

-258.200 -251 620

-258200 -251.620

400.120

-238.232‘

162.497

-1,497.515 -2.945.991

21 Voraussichtbuher Finanzmittelbestand am Ende des Haushsltsjahres (Pos 19-5 20) 1497515 2945991
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Haushaltsplan Gemeinde Walluf

Investitionsprogramm ( 9 (2) GemHVO-Doppik)

Gememde WaSut

Investitions-Nr Ansatz Verpfitchtungs Ansatz Jahres- Ftnanzplan Finanzplan 8sh, bareitgast.

Bezeichnung 2012 ErmächtIgungen 2011 ergebnIs 2013 2014 Ges. Ein- Ausz.

‚ .——

l-TECH-02Neu- Ersatzbeach -15000,00 -15000,00
Geräte Grünanlagen -14091.00

26 -15 00000 -15.00000
Au6zf nvesDdsorrst.Sarhanlv . -1409100

Erläuterungen.

2011 Ersatzbeschaffung Fiächenmäher (Alter Ob 18 Jahre)

2012: Laubsauger

107-541-03 Zuwmsung Erfurter 164.500.00 164.500,00
Samenzucht 67.000,00

22 164.500,00 164,500,00
E‘nza lnv.zuw u -zusch.s..Inv 6 67 000.00

Erläuterungen:

Folgekostenbeitrag auc dem städtebauhchen Vertrag vom 22,122005

12Veltu -2t833,03 ‘ -2&000,00
Brandschutzmaßnahmen -22.88239

12 Auszahlungen fur Sach und 25.000,00
Oremdlerslungen

25Auszahlungerifür . 21.833,03
Baumaßnahmen 1 . -22.602,39

—.-- -. -
- —-*—-- 4-—---— ——

08-111-04 Verwaltung - -7.832,60
Eingangsbereich Möbel ‘ -10.141,95

26 -7.832,60
Ausz.f.lnvesii d.sonst.SachanLv . . .10,141,95

108-523-09 Johanniskirchenrurne -175.000.00
- Sanierung

24Auszf.d.Erwerb -175.000,00
v Geundslüclen u.Gebrluden

Erläuterungen.

Gesamtsanierung der Turmburg/Johanniskirchenruine / siehe auch Ansparraten

72.741,10

C.e—ü- er-..- i02“9

- ee‘u -- ..-

“100 rr)0 853.56

4231d 4
Gu d luke uC,nb2

2 Ausza unge‘ fß‘

108-541-18 Parkplatz
Johannisfeld Ausbau

20
Einzalnvzuwu zaschnairub

25 Auszah ungen für
Baumaßnahmen

108-541-19 K638 Msbau
Joh.brunnenstr. bis -fe1d

56410,31

-1168921

50.000 00

-81.500,00
-520,494,71

141 000,1)0
5E945,30

-222.500,00
-577 440,01

-476.50000
-397.643,13

21050000
12401300
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Haushaltsplan Gemeinde Walluf

Investitionsprogramm ( 9(2) GemHVO-Doppik)

Gemernde Walluf

Investitions-Nr
Bezeichnung

24 Auscf d Erwerb
v Gn,r datücken u GebSude

08-552-28 Wallufbach
Ufersamerung

12 Auszahlungen für Bach und
Dwnstlewtungen

108-553-29 Fnedhof Nlederwal uf
Ausbau, Neuanschaff,

25 Auszahlungen für
Baumaßnahmen

26
Ansah lnvesL d aonst Sac,hanl v

108-576-33 Rhemuferanlagen
Umsetzung Abschn V-Vfl

24 Auszf d Erwerb
v Grundstücken u Geb3uden

25 Auszahlungen für
Baumaßnahmen

109-111-26 Umbau Bürorßume
Verwaltung

24 Ausz Ed Erwerb
vGrundstucken u Gebäuden

26
denntüSachan

09-126-02
Gemeindebrandrnspektor Ansp

20
Bmz a ne zuw u -zusah ca Inc b

9 3-6Fedkäruz
4 übt 5an erimg

1 Arahab ge
ztlcr 583er

— Jahres- Flnanzplan
ergebnis 2013

2010

Flnanzplan Blsh. bereitgest.
2014 Ges. Ein-Mez.
2015

128666,56j

-40,00
-32.814,45

-45 000,00
-32 814,45

-165.000,00
-238.18872

-165000,00
23743932

-747,40

-515.500,00
-33.035,58

-515 500,00

Ansat
2012 Erm4chtigungen

Ansatz
2011

2006,30

-8.337,64

833764

-35560 00

3481260

747,40

2548970

25489,70

-4&074 11

42 78311

-l 291 00

15000,00

27 -3600000
Auszf tnvest. dfhnanzanl Verm

Erläuterungen

Gerßtewagen LogIstIk 2 für beIde Wehren. BereItstellung der zwerten Rate, DIe erste Rate wurde m Htl 2009 bereItgestellt und wurde als

Im HH 2011 werden dIe restirchen Haushaltsmrttel angesetzt Zuschuss des FW-Verwns.

09-365-10 KIga Parad es
‘“r‘

Ersatzbeschaffungen

12 Auszahlungen für bach und
Dwrmtrwatungen

26 731 49
Au ah In ast dcc etbaut-ar

09-523-04 Johann sk rchenru ne 3500000 3 00000 7500000
Arspan-ate

33035,58

-50.000,00
44.689,04

-50.00000
43398,04

18 000,00

12600000

-

-666327

50000
-46680

960000
-6196,47

14000000

-80W 00
917453

8 00



Sette

Haushaltsplan Gemeinde Wafluf

Investitionsprogramm ( 9(23 GemHVO-Doppik)
Gamenda Whuf

nvest1tions-Nr
Bezeichnung

10-111-23 Ausübung
Vorkaufsrecht Mühstr 114

24 Auszf d.Erwerb
v Grundstücken u Gebduden

Edäuterungen

Gwndstdck MOb str 14 Kstfe

tlO 111 24Grundetwerb
Grundstück Bahnhofstr

4Auszfd Erwerb
Gru dstucken u GebS dci

*

-‘-----

Ansatz Verpfllchtungs- Ansatz
2012 Ermächtigungen 2011

Jahres- Flnanzplan
ergebnIs 2013

2010
2014 Ges. Ein- Ausz,
2015

e Gide di ct

50020.,00
nvesbhonspauschae Land 5 000 00 15 00000

20 5 000,00 500000 500000 500000 500000 2000000
Enzatnv7uwu zuschsa ueb 500000 1500000

Erk9uteruflgen.

pauschaherte ZaNung des Landes

09-612-21 Arbeitgeberdarteben -26.25000
-1.393,75

22 1 25000 202000 766,94 1 25000 1 575 00 12 29000
Esica Ab v.Gegenst d hinanen 3 12500 5,423,99

27 -25000,00 -25 00000
Auen f Inveet d Gnanzant Verm 25 000,00

30 25.00000
GnLa d Auln ii Kred u tun Darkf 25 00000

31 125000 202000 -2 01694 1 25000 -1 87500 -12290,00
Auszfd‘titgvKred u ein Oadtt 312600 -6617,74

Edäuterungen

Arbettgeberdatlehen ZVK: panmässtge ‘ütgung gemäß votliegender Ttgungspläne
--

-195 100,00 181.71526 -209.750,00
ndg. 231 550,00 536.667A6

31 19970000 195 100,00 181 71526 209750,00 -220.350,00 746.080,00
ArmS t d 339 v,Kred n ein Dart f 1 4,, .231 58000 -636 687,46

09-812-23 Tigung v. Kredtten.T‘ -54.500,00 -54.500,00 54.50000 -5450000
Seniorenzentrum -54.500,00 -136250,00

31 54 500,00 54 500,00 54 500,00 54.500 00 -54.500,00 216 000,00
Auez.f.d 7kg v Kred u nn Darf 1 54500,00 -136.250,00

ErIäuterungen:

Panmässfge Tilgung gemäß voriegendem Tilgungspfan - Datlehen Sentorenzentrum

1 -94559

945,59

—-—

3521 94

-945,59

945 59

3521 94

“-126-03 FW NW Ausrustung 939609
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Haushaltsplan Gemeinde Walluf

Investitionsprogramm ( 9(2) GemHVO-Doppik)

Investitions-Nr
Bezeichnung

___

Jahres- Finanzpan Finanzpian Bsh. berattgest,
ergebats 2013 2014 Ges. Ehi-Ausz,

2010 2015

26 26000000
Auszfkwe6t d6orctäachaniv

Erläuterungen

Anschaffung eines Löschfahrzeuges LF 20116 für Feuerwehr Oberwalluf

r10-126-05 FW allg Digitalfunk 2 T

r‘ lerrge

Schwe?astrega fur Auße be e c7 Baubet cbs of

116 ‘eaufGr 26126 5( 055

191.800,00
191.800,00

191 800,00
191 80000

Gerne nde Walluf

Ansatz Verpflichtungs
2012 Erni8chttgungen

Ansatz
2011

30000000

20 200000 2000,00
Eniz ii inv.zuw u zuern e a Im b

26 110 000,00 40 000,00 50 000,00
Aur,z f hwest d sonstSacharrl v

Erläuterungen

Anschaffung mobller Geräte zur Einführung des Digitalfunks

24 Ausz Id Erwerb 27t282,66 -270000,00
v Grundstücken uGebauden 271282,68

± —

110-541-11 Zaunanlage -4.42001 -4.500,00
Mühl-/Paradiesstr. -4.420,01

24 Amtl d Erwerb 4420,01 4500,00
v Grundstücken u Geb8uden 4 420,01

—

-
-r —

110-541-22 Grunderwerb -398,11
Lebaustr, 22 -398,11

25 Auszahlun9en str 398,11
Baumaßnahmen 498.11

*——- t t- —10-541-23 Grunderwerb Haag -2 708,77
-2.708,77

24 Ausz.f d Erwerb 2 708 77
v Grundstücken uGebSuden -2708,77

Erläuterungen

Grunderwerb des Bürgersteiges Egerstraße

1K680Neubau1710
Parkplatz

20 9180000 17100000
ttnzekwzuwu zuschuzin 4

Erläuterungen

11638 Neubau eines Parkplatzes zur Entlastung der Ortsdurc,hfahrt N ederwalluf

Erstattung (FAG) gemäß Beschc d vorn 18 11 2008

055 4f tgabe Sane 0 00,00 000000 10000000
0f 00 89858

498
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Haushaltsplan Gemeinde Walluf

Investitionsprogramm ( 9 (2) GemHVO-Doppik)

Gemeinde Waliuf

Ansatz Verpflichtungs
2012 Ermächtigungen

Flnanzptan Finanzplan Bish. bereitgest.
2013 2014 Ges. Ein- Ausz.

2015

11-122-02 -90000 -900.00
Straßenverkehrsbehörde Ersatzb -417,99

26 900.00 90000
Auszf Irvest 6 S9flSt Sachanl v .41799

Erläuterungen.

Ersatzbeschaffung
eines mobden Datenerfassungsgerätes für die Ordnungspolizei

ll1-l2601 Feuerwehr NW - 240.000 001
Löschfahrzeug HLF 20116

20 60000,00
Eiriz a nr zuw 9 rusch s a nr.6

26 300000,00
Aurrf Invest 6 sonstSachanl.v

Erläuterungen:

Anschaffung eines Löschfahrzeuges HLF 20/16 für Feuerwehr Niederwalluf

11-126-03 Feuerwehrausrüstung . -8.100.00 -8.100,00
NW . -2.176,75

26 -8.100,00 -8.100,00
Aj9z f inresi 6 sonst Sachanl.v -2.176.75

Erläuterungen -

Wärmebrldkamera (6.000€) Personenbergungsgerät für Mehrzweckboot (2.100€)

11-126-04 Feuerwehrausrüstung -6.840,00 -6.840,00
0W . -1.207,85

26 -6 840,00 -6.840,00
Ausz.f.investj d.sonst.Sad‘iani.v -1.207,85

Erfäuterungen:

Gerätesatz für Absturzsichening (1 070€). Gerälesatz Flaschenzug (1 190€). 1 Ladegerät für Einsalzfahrzeug (1 800€),

‚ 8x Warrigeräte für Atemschutzgerate (insges 2.780€)

11-126-05 Mobiliar Feuerwehr
0W

-950,00 -950,00

-950,00

Erläuterungen:

Wandschrank fur Lehrunterlagen (950€)
— — — r — --—

—

—n— ——---—1111-126-09 Werkstattausrüstung 710,00 -710,00
Feuerwehr 0W

Ai f Ir csr 6 ronbt Scrni

Aiurerur‘qe‘

-er.ny‘ - ‚1c mO A-.-.r 3

- 47‘‘

-‘c

‘S‘U..‘ }Q‘

9.9 -9—

uiPL23 S-aßr--‘-eza 3e- )—- s!a.eS‘rafsr 37

rIHPL 20 E‘rtaFung d0‘ asr‘ enc0i-rgsfä“ ge crte‘

HI-IPL 2012 Obe-p a‘äß ge Ausgaben T efbauarbe tsr 24T€ Vo3ten 89 euc.ht 1 1“

r r. 1 33

Investitions-Nr
Bezeichnung

Ansatz
2011

Jahres-
ergebnis

2010

26 -950,00
Ausz.f invest i d sonstSschanl.v

-710 00



Sette

HaushatspIan Gemeinde Walluf

Investitionsprogramm ( 9(2) GemHVO-Doppik)
Gemetnde Watuf

— r

tnvestitons44r Ansatz VerpflichtUngs

Bezeichnung 2012 ErmächtIgungen

112-111-08 Grunderwerb
Grünstretlen Gewerbegebtet

24 MszJ d44werb
v Grundstücken u Geb4uden

112-365-04 Ersatzbeschaffung
Mobei DV KIga Paradtes

26
5z 1 tüvest. d sonst Sacbarl

Erläuterungen.

5 Erzteherstüh e (260€ pro Stück = 1 300€) 1 Laptop und 1 Drucker (800€)
-

112-385-05 Ersatzbeschaffung -2.10000
Möbel DV tOga V ta Regenbogen

26 210000
Ausz.f trrvest d sonst Sachanl v

Erläuterungen

5 Erzteherstühle (260€ pro Stück = 1 300€) 1 Laptop und 1 Drucker ( 800€)

1Mtflef -1000000 —

24 Ausztd Erwarb 1000000
v Grundsitloren u Gettauen

F
12-541-06 Ausbau Marttnstr, -34000000

e nschl, Kanal

24 Auszj,d Erwerb 340 00000
s.Grundsttlcken u Gebttuden

12-548-09 Stellplätze 0W 1000000
(Dretspttz u. Behindertenp)

24Ausz%d Erwerb -1000000
v Grundstücken u.Gebäuden

112-553-10 -8000000
Umgestaltungsmaßnahmen Fned

24AuszfdErwert, -8000000
v Grundstücken s GebSuden

IVG-122-01 Anschaffungen
Str verkehrsbehörde

26
AusZ 1 tnvest d sonst öachsnt

1VG-281-03 Mschattunger
He matarchtv

38000
-844

50
990

5Auush r9e‘fr
Bajrrsö 5015W 17 24424
6 7

Ansatz Jahres- Finanzplan Flnanzplan bereltgesL
2011 ergebnIs 2013 2014 Ges Ein- Ausz.

2010 2015

-l10,80

11000000 1100002)0

4 2 3 -r + 1
-2.100,00 1 1 -2100,00

210000 210000

-210000

2 100,00
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Haushaltsplan Gemeinde Walluf

lnvestitionsprogramm ( 9(2) GemHYO-Doppik)
Gemernde Watuf

—----*

Investitions-Nr Ansatz Verpflichtungs- Ansatz Jahres- Finanzplan Finanzpian Bish. bereitgest.

Bezeichnun 2012 Ermächttgungen 2011 ergebnis 2013 2014 Ges. Ein- Ausz.
9 2010 2015

48 12362 -1100 000,00

1 48304,58

1(09424-02 Spodplatz 843.6204 ] 81800
Johanrasfeld (Sonderrnvprgr) -888 641.18

20 198500,00
Ez nvzuw zusc,h a nv b

24 Ajsz.f d Erwerb 1 015 000,00
v Gwndstücen u Geb8udn
25 Auszahlun9en tut 64362045
Baimaßnahmei -888641 ‚16

Gesamtsumme 807.100,00 -758.200,00 -2.164.166,42
T

-369250,00
T

-579.850,00 -6.002.428,00
-351.050,00 -3.601.491,32
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4. Anlagen

der Gemeinde Walluf
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41 Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Rücklagen und Rückstellungen

3598j

rn L000 €ura

Vorausskhtflcher Stand Voraussichtlicher Stand Voraussichtlicher Stand

Art zu Beginn des HH 3ahres zu Beginn des 1*4 Jahres zum Ende des 4*4 Jahres

2011 2012 2012

1 Rücklagen

1 1 Rücklagen aus Uberschussen des ordentlichen ErgebnIsses 0 0 0

L2 Rucklagen aus Überschussen des außerordentlichen Ergebnwses 0 0 0

i3 Zweckgebundene Rücklagen

1,3 1 Forstrücklage 96 95 97

L4 Sonderrücklagen

_de!,ücklaen 96 95 *____________

2. Rückstellungen

21 Rückstellungen für Penslonsveroflichtungen auf Grund von

beamtenrechtlichen oder vertraglichen Ansprüchen

davon durch Mittel der Versorgungsrucklage nach HVersRücklG gedeckt

ZLRuckstellungen aus Beihilfeverpflichtungen gegenüber

Versorgungsempfängern, Beamten und Arbwtnehmern,

23 Rückstellungen aus Sezüge- und Entaeltzahlungen für Zwten der

Frewtellung von der Arbeit im Rahmen von Altersteilzwt und ähnlichen

Maßnahmen

24 Rückstellungen für im Haushaltelahr unterlassene Aufwendungen
fur Instandhaltung, de m folgenden Haushaltsjahr nachgeholt werden
mussen

für 4yjerun i s
alde o rt

2 jt4jlufler tor dJameratgLvon Aftly

gjlnen fuj
das cl

2li Rüg m.endtgende Vefji,hg,n
1 ccl ge rlar e 1 efa

2 9nsUujkstiun

SummederRückst!en

268O

46

488

334

2695

53

493

410

2647

40

484

214
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4.2 Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten

1000 EUR

Bund. LAF. ERPSondervermöcien
Land
Gemeinden und
Zweckverbänden und dgl.
Sonstiaer Bereich
Kreditmarkt
Verbundene Unternehmen, Betei
„‚„

““ Sondervermöoen
sonstiaen öffentlichen ndrr.i‘hn nrin

Summe

Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die
Kreditaufnahmen wirtschaftlich

Leasina
Sonstiae

Summe

Vorübergehende Inanspruchnahme von
flüssigen Mitteln aus zweck-gebundenen
Rücklagen und Sonderrücklagen für
andere Zwecke

Anteilige Schulden im Rahmen von
Zweckverbändeu

Anteilige Schulden im Rahmen der
Beteiligung an wwtschafthchen

L4ntehmen
Langfnstige Mmtvertrage und

!Verflichtunen aus OPP Vertrn

Jr der Ve i 1 k r Jc areFe a e o dc t o a vo e € dF
a t der Antede erthalte dc ar get ag€r verder Pov tor 1 des Gesa TIt anzha sF Ite
wwd unter Auszahlungen aus der ldgung von Krediten r ur der Anted der Gemernde Walluf OHNF der A ted
des Landes gezegt

2.
2.1.
2.2.
2.3.
2.4.
2,5.

‘“iaus Krediten von

2.6.

Voraussichtlicher Voraussichtlicher
Stand zu

Stand zu Beginn Stand zum Ende
Art

Beginn
des des

des Vorjahres Haushaltsjahres Haushaltsjahres
2011 2012 2012

1 2 3 4

i‘E‘‘ Verbindlichkeiten aus Anleihen

2.7,

2.8.

3.837

3,

3.631

3.1.

683

3.2.

4.519

34i4

628
4.259

S74
3.988

49
49

46
46

4!

‘ajichtHcfl

4
Verbindlichkeiten der Sondervermögen

.:_..
nJ,e!!,g,,___

4.1. Aus Krediten

4 2
Aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen

‘‘ wirtschaftlich gleichkommen

45

6

8
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4.3 Übersicht über die den Fraktionen nach § 36a Abs 4 der Hessischen Gemelndeordnung zur Verfügung gestellten Mittel

Haushaltsansatz Erläuterungen

Art Haushaltsjahr Vorjahr Haushaltsjahr
2012 2011 2010
EUR EUR EUR

_____________

1

____

2

_____

4 5

1. Gesamtbetrag der Mittel nach § 36a Abs. 4 HGO 930 1.240 L240

1.1. Sockelbetrag fur jede Fraktion (jahrl. 310 EUR) 930 1.240 1.240

1 2
Restbetrag nach Fraktionsstsrke
Betrag für jedes Fraktionsmitglied (jährl 0 BUR)

2. Aufteilung des Betrages unter 1 auf die einzelnen Fraktionen:

2.1.1. CDU Fraktion 310 310 310

2.1.2. SPD-Fraktion 310 310 310

2.1.3. BVW Fraktion 310 310 310

2.1.4. FDP-Fraktion 310 310 —

2.1 1. Personalkosten

2.1.2. Sachkosten ohne Öffentlichkeitsarbeit -

______

2.1.3. Sachkosten fur Öffentlichkeitsarbeit

2.2......

iahresbeträge

2012 2011 2010

____________________________________________

EUR EUR EUR

3. Zusätzlich an die einzelnen Fraktionen gewährte geldwerte Leistungen

3.1 Fraktion 0 0 0

3
Uberlassung von Personal der Gemeinde fur die Fraktionsarbeit
(Geschaftsstellenbetrieb und Fraktionsassistenten)

3.1 2 Bereitstellung von Fahrzeugen

1
Bereitstellung von Beumen (einschl Heizung Reinigung
Beleuchtung)

4 Bereitstellung v r Buroausstattung

930 240
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44 Übersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen
voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen

Verpflichtungsermächtigung im Voraussichtlich fällige Auszahlungen 2, 3

Haushaltsplan des Jahres 1 1000 EUR
2012 2013 2014 2015 2016

1 2 3 4 5 6

Nachrichtlich
In der Ergebnis- und Finanz
planung vorgesehene Kredit
aufnahmen

Summe 0 0

Erläuterung:

1sidda
e gtwa€

rSpale asd
enzusetze L

a sjahrun ae r eer )ahrea f f n‘clene Verf t gserma t
e e Inar r ra e och A zaHurge fa g werne

‘la shaitsja o gerde J& der Spalter 3 bs de ei f ans hheße der Ja re

Werden Auszahlung r au Vrpflichturgs‘‘rma htigungen ir den JaIrn fällig, auf die s ch die Ergebn
t e Ir rri er h §
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4.5 Budgets

der Gemeinde Walluf



Gemeinde Walluf / Rheingau 47

Einrichtung von Budgets:

Haushalt Haushalt
Budgets 2011 2012

Verfügungsmittel 2.540,00 2.540,00

Abschreibungen 535.715,00 564.464,00

Interne Leistungsverrechnung 0,00 0,00

Personal* 2.833.593,00 2.856.691,00

Forsthaushalt 51.836,00 47.294,00

Sachkosten 7.902.391,00 7.393.635,00

11.326.075,00 10.864.624,00

* davon Zuführungen zu Rückstellungen
in einem separaten Budget 144.093,00 95.824,00

Verfügunasmittel:
Gemäß § 13 Satz 2 GemHVODopptk durfen die Ansätze fur Verfugungs
mittel nicht überschritten werden, die Mittel sind nicht übertragbar und durfen
nicht für deckungsfähig erklärt werden
Aus di€sen Grunden wird fur Verf gungsmittel ein separ e Budget gebildet

Abschreibungen. Zuführung zu Rückstellungen:
Gemäß § 20 Abs. 5 GemHVODoppik dürfen zahlungsunwirksame Aufwendungen
nicht zu Gunsten von zahlungswtrksarnen Aufwendungen für deckungs
fähig erklart werden.
Bei beden Positonen handelt es stch um zahlungsunwirksame Aufwendungen
Damit diese nicht mit den zahlungwirksamen Sachkosten n Verbindung ge
bracht werden, wird für diese ern separates Budget eingenchtet.

jjrn
ssr e
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Personalkosten:
Im Rahmen der Haushaltsplanung wurde ein separates Budget für Personal
kosten vereinbart. So können die Personalkosten separat von den übrigen Sach
kosten überwacht und verwaltet werden. Die Bildung dieses Budgets wird daher
weiterhin für sinnvoll erachtet.

Forsthaushalt:
Das Budget des Forsthaushaltes soll weiterhin separat gebildet werden.

Sachkosten:
Das Budget enthält sämtliche Sachkosten, die nicht bereits einem anderen
Budget zugeordnet worden sind.

In die Budgets werden grundsätzlich nur Aufwendungen und keine
Erträge eingebunden.

Auf der folgenden Seite ist eine Übersicht über die Zusammensetzung
der Personalkosten zu finden.
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Übersicht über die Personalkosten

Kostenstelle Beschreibung Veränderung Veränderung
Einnahmen Ausgaben

Ansatz 2011: 2.833.593,00

Dienst-, Amtsbezüge, t.eistungsentgaft Beamte 5.233,00

Tariferhöhung 1,5 °k, Erhöhung Leistungsentgelt, Stufensteigerungen etc 33.597,00

Beihilfen -3.000,00

Zuführung zu Pensionsrückstellung -2.523,00

Zuführung zu Beihilferückstellung -800,00

Zuführung zu Rückstellung Altersteilzeit -44.946,00

Auflösung Rückstellung ATZ -50.091,00

Dienstjubiläen -2.030,00

11111100 übrige sonstige Personalaufwendungen -700,00

11112100 Zentrale Dienste
Hähergruppierung von ES nach E6 1.835,00

11114200 Steueramt 4.200,00
Höhergruppierung von E9 nach E10

11131100 Baubetriebshof
neue Zuordnung Friedhofsmitarbeser 42.718,00
neue Zuordnung Hausmenter/ Nachbesetzung ATZ 14.864,00
kwStelle -2.150,00

36511100 KiGa / KiTa Paradies
2 Integrationsmallnahmen 31.456,00
Neubesetzung Kita Leitung 20.045,00

3b511w0 Villa Regenbogen
Integrationsmaßnahme 15.728,00

42431200 Sportplatz iohannisfeld
Höhergruppierung von E3 nach f4 2.400,00

5531 11OJ Friedhof Niederwalluf 25.647,00
•eue rJnr1 tec, cc

Z Frtedhaf OberwaHuf
e -r 2 17 091,ao

23.098,00

Ansatz Personalkosten 2012 2856 691,00

Ansatz Kostenerstattungen 2011 115 221 00

Kostenerstattung Kindertageseinrichtungen
rtcqrahcnsrna&ar ‘ K6 KTa Para cs 33 422,00
tr ‚ 16.1
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Planansatz Abschreibungen

Inhalt Ergebnis 2010 Ansatz 2011 Ansatz 2012
noch vorläufig

Sachan‘agen (Gebaude, Infrastrukturvermügen) 0,00 530315,00 530315,00

Software, Betrtebs und Gesctwftsausstattung 21548,22 0,00 15349M0

Fuhrpark 2L808,00 500O,00 18400,00

44.356,22 535.715,00 564.464,00

Planansatz Auflösung van Sonderposten

Inhalt Ergebnis 2010 Ansatz 203.1 Ansatz 2012

noch vorläufig

Sachan‘agen (Getwude, Infrastrukturvermogen) 14.250,00 175605,00 191005,00

Software, Retrebs und Gechafteauestatfung 25,00 00O 300,00

Fuhrpark

_________ ___________

-17,306,00 -175.605,00 -196.175,00

Erläuterung.

Der Ansatz für Abschrwbungen auf Gebäude und Infrastrukturvermögen basiert auf den Erfahrungs

werten aus dem kameralen System Nach übernahme des Sachanlagevermögens ei de EröffnungsbIlanz

konnen die Planwerte anhand der tatsachlichen Abschreibungen berechnet werden

ur Software Betnebs und Geschaftsausstattung sowie Fuhrpark wurden die tats4 hhcher Ab

s hreibunger, basierend a t den in dis Eroffnungsbilanz ubernommener Daten sowie den Zugangen aus

d“ Ja b e ab a si t ii 1 ige



111 13 120

111 13 130

111 13 140

Altes Rathaus Marktstr 18

Rathaus Mühlstr. 40

Wohnhäuser Mietwohnungen

Alle Sachaufwendungen mit Ausnahme der Personalkosten,
der Verfügungsmittel
dem Forsthaushalt,

der Internen Leistungsverrechnung,
der Abschreibungen,

werden zunachst auf Kostenstellenebene zusammengefasst und anschließend in der ubergeordneten Budgetebene (Produkt)
zusammengefuhrt.

Produkt J Kostenstellen

(2) D‘e T&ergebnshaushalte rvj Teifna9zhaushafte sind nacn vorgegebenen Produktbereichen oder nach der
örbicher Organsatlon produktorientert zu gliedern Werden die Teilhaushalte nach der ortlichen Organisation
gegliedert, sind de der Organisationseinheit zugewiesenen örtlichen Produktgruppen nd Produkte
darzustellen Die Gemeinde hat sicherzusteilen, dass die finanzstatistischen Meldungen n der dafur geltenden
Systematik abgegeben werden. Die vorgegebenen Produktbereiche können auf mehrere felhaushaite
aufgeteilt serden; sie sind in diesem Fa1 in einer besonderen Ubersicht darzustellen.

In den Teilhaushalten sauen außerdem Leistungsziele und Kennzahlen zur Messung der Ziel
er ei ig angegeben wnrd n
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Erläuterungen zu 4 Teilhaushalte. Budaets

(1) In den Teilhaushalten sind die Produktbereiche, die Produktgruppen und die Produkte darzustellen.

Produkt 1 [tenen

{ZentraIe Dienste lfoenaieienste
111 12 200 Einnchtungen fur Verwaltungsangeh6rige

L — —
111 12 300 Bekanntmachun skästen * «

11113 Liegenschaftsverwaltung 111 13 100 Bebaute Grundstucke

— 111 13 110 Jagdhutten Elcheneck

Werden Teilhaushalte nach Produktgruppen oder Produkten gebildet, sind die Gesamtbeträge der Erträge und
Aufwendungen beziehungsweise der Einzahlungen und Auszahlungen für Investitionstätigkeit der
Produktgruppen oder Produkte, die zu einem Produktbereich oder einer Produktgruppe gehören,
zusammengefasst darzustellen.

Siehe Anlage 1 am Beispiel Gemeindeorgane

Jeder Teilhaushalt bildet eine Bewirtschaftungseinheit (Budget). Die Budgets sind bestimmten
Verantwortungsbereichen zuzuordnen.
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(4) Jeder Teilfirianzhaushalt enthält die auf ihn entfallenden Einzahlungen und Auszahlungen nach § 3 Abs. 1
Nr. 9 bis 13 sowie die Angabe des Gesamtauszahlungsbedarfs für Investitionen und
Investitionsförderungsmar3nahmen, der bisher bereit gestellten Haushaltsmittel und der benötigten
Verpflichtungsermächtigungen ( 11), den Haushaltsansatz des Haushaltsjahres und des Vorjahres sowie das
Ergebnis des letzten Jahresabschlusses. Für jedes Haushaltsjahr ist der Saldo aus den anteiligen Einzahlungen
und Auszahlungen nach Satz 1 auszuweisen.

(5) Werden Teilhaushalte nach der örtlichen Organisation gegliedert (Abs. 2 Satz 2), ist dem Haushaltsplan
eine Übersicht uber die Budgets und die den einzelnen Budgets zugeordneten Produktgruppen als Anlage
beizufügen.
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4.6 Stellenplan

der Gemeinde Walluf
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Übersicht der Veränderungen im
Stellenplan zum Haushalt 2012

[ Stellenølan Teil B / Beschäftigte

Veränderung
Steflenplan

FB 1 / Steuern und Gebührer Anhebung von E 9 nach E 10 E 9 -1,00
E 10 1,00

FB 1 / Bürgerservice Anhebung von E 5 nach E 6 E 5 -0,75
E6 0,75

FB 1 / Kitas Wegfall Stelle S 8 -1,17

FB II Ordnungswidrigkeiten Anhebung von E 6 nach E 8 E 6 -0,13
E6 -0,18
E8 0,31

FB III / Baubetriebshof Anhebung von E 3 nach E 6 E 3 -0,77
E6 0,77

SteHenveränderung -1,17j

Weitere Informationen:

1 Aus ubildende eitraun OL082009 bis 3 0 3012
1 Auszu Idender: Ze t aum 01 082010 bis 3 7 2013
1 Auszuildende/r: 7eitrm 01.082012 bis 3102015
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47 Tellpläne der Produkthaushalte

der Gemeinde Walluf



Telipline der Produktheushelte

siehe pdf-Dokument led 2!!
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48 Mittelfristige Ergebnis- und
Finanzplanung

der Gemeinde Walluf
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ielfistige Ergebnispanung

Beträge in 1.000 Euro

frPoS. Bezeichnung J 2011 r 201i 2013 2014 2015

Erträge
50 Pnvatrechtliche Leistungsentgelte -134 -193 -200 -210 -210

Oftentlich rechtliche Leistungsentgelte -1,079 -1.250 -1.300 -1.325 -1.350

548 549
Kostenersatzleistungen und erstattungen -151 -104 -115 125 -135

52 Bestandsveranderungen und aktivierte
Eiaenleistungen 0 0 0 0 0

5500
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer -3.017 -3.300 -3,514 -3.707 -3.892

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer -258 -270 276 -283 -290

Grundsteuer A -20 -22 -22 -22 -22

5552 Grundsteuer 8 -450 -488 -498 -508 -518

Gewerbsteuer -4.050 -4.263 -4.680 -4.914 -5.110

Grunderwerbsteuer 0 0 0 0 0

Andere Steuern 19 17 17 -17 17

558 Erträge aus Umlagen 0 0 0 0 0

55. Sonstige Erträge aus Steuern, sonstige

steuerahnliche Erträge, sonstige Umlagen o 0 0 0 0

Erträge aus Transferleistungen -255 -311 -284 -290 -297

540 543 Erträge aus Zuweisungen und Zuschussen für

laufende Zwecke und allg. Umlagen -186 -175 -180 -180 -180

546 Ertrage aus der Auflösung von Sonderposten aus

tnvestitionszuweisungen und be‘trägen -176 -196 -196 -196 -196

Sonstige ordentliche Erträge -224 241 -230 -230 -230

10 SummederordentlichenErtrage -10,019 10,830 -‘11.512 —12.007 ‘-12.447

Aufwendungen

53 r“sonaaufwend 23,54cC4,647-617o-
2.508 2.521 2 559 2 597 2.636

32 33 341 346 351

— 1. -s2‘‘“ ‘- 2

Summe der ordentlichen
19

Aufwendungen 11.162 10.691 11.032 11.461 11.862

20 Verwaltungsergebnis 1 143 ‘-139 480 546 -585
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Haushaltsplan Gemeinde Walluf

Mittelfristige Finanzplanung

Gemeinde Walluf

Pos Bezeichnung

01 Art der EinzahlunglAuszahlung

02 Einzahlungen

Aufnahme von Krediten und der Begebung von

Anleihen

lnvestitionszuweisungen. —zuschusse und

tnvestitionsbeiträge

Verkaufserlose aus Abgangen von

Vermögensgegenständen des Anlagevermogens

Tilgung von gewährten Krediten

Summe der Einzahlungen

Auszahlungen

Tlgung von Krediten

Investitionen fur immaterielle

Vermögenagegenstände. Sachanlagen und Finanzanl

davon.

nvestitionszuweisungen, -zuschusse und

lnvestitionsbeiträge

Investitionen in Finanzanlagen

davon

Ausleihungen

Summe der Auszahlungen

Ansatz Ansatz Plan Pian Plan

2011 2012 2013 2014 2015

05

07

08

09

10

11

14

1‘

16

17

453 600.00 329 300.00 5000 00 65.00000 5 000.50

386925,00 378.19300 58885500 36011700

202000 1 250.00 1 250.00 1 875.00 3 125.00

455.620,00 717.475,00 384,443,00 655.730,00 368.242,00

-251 620,00 -258 200.00 -268 250.00 -229 475 00 291 925:“

967900,00 -938331.00 -11619300 37625500 7631

7670000 -41.131,00 168 807,00 625500 6.317

-71.000,00 -35 000,00 175.000.00

-1.219.520,00 -1.196.531,00 -384.443,00 -655.730.00 -368.242,00

-763.900.00 -479.056,00Saldo


